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Gottesdienste Pfarrkirche

Samstag, 8. November
Kollekte für Brücke · Le pont
18.00 Erster Sonntagsgottesdienst

Sonntag, 9. November
32. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für Brücke · Le pont
09.30 Pfarreigottesdienst

Montag, 10. November
Keine Hl. Messe

Dienstag, 11. November
Keine Hl. Messe

Mittwoch, 12. November
07.30 Schulgottesdienst der 3. und 4.

Klassen
18.00 Rosenkranzgebet um kirchliche

Berufe

Donnerstag, 13. November
09.00 Hl. Messe

Freitag, 14. November
07.30 Hl. Messe
15.30 Feier des «Messachers»

Samstag, 15. November
Kollekte für pro audito uri
18.00 Familiengottesdienst

Sonntag, 16. November
33. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für pro audito uri
09.30 Pfarreigottesdienst
17.00 Hl. Messe Kroatenmission

Montag, 17. November
Keine Hl. Messe

Dienstag, 18. November
Keine Hl. Messe
09.30 Bättä mit dä Chliinä

Mittwoch, 19. November
07.30 Schulgottesdienst der 5. und 6.

Klassen
18.00 Rosenkranzgebet um kirchliche

Berufe

Donnerstag, 20. November
09.00 Gemeinschaftsgottesdienst der

Frauengemeinschaft

Freitag, 21. November
07.30 Hl. Messe
15.30 Feier des «Messachers»

Gedächtnisse

Samstag, 8. November
18.00 Dreissigster für Franz Arnold-

Ulrich, Rüttistrasse 22
Jahrzeit für Franz und Marie
Welti-Zgraggen und Angehörige

Beichtgelegenheit
jeweils am Sonntag um 9.00 Uhr vor dem
Pfarreigottesdienst in der Pfarrkirche

Haldikapelle

Samstag, 8. November
32. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für Brücke · Le pont
19.30 Hl. Messe

Samstag, 15. November
33. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für pro audito uri
19.30 Hl. Messe

Gedächtnis der Viehbesitzer
Haldi für die lebenden und
verstorbenen Besitzer

Schächenkapelle

Dienstag, 11. November
08.30 Hl. Messe

Dienstag, 18. November
08.30 Hl. Messe

Kollekten

Kollekte vom 8. und 9. November
Brücke · Le pont fördert eine nachhaltige
Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen von Menschen in Westafrika
und Lateinamerika. Die Organisation
unterstützt strukturelle und systemische
Veränderungen, die es Menschen ermögli-
chen, ihre beruflichen Kompetenzen zu
stärken, ihre Arbeits- und Menschenrechte
einzufordern und ein existenzsicherndes
Einkommen zu verdienen. In allen Pro-
jektländern wird mit lokalen Partnerorga-
nisationen zusammengearbeitet, die direk-
ten Zugang zu den beteiligten Personen
haben. Besten Dank für Ihre Spende.

Kollekte vom 15. und 16. November
Pro audito uri hilft hörbehinderten Men-
schen, ihren Alltag besser zu bewältigen.
Zudem werden Veranstaltungen organi-
siert, die zur Verminderung der Isolation
sowie der Vereinsamung beitragen und
dem wichtigen Erfahrungsaustausch die-
nen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
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Aus dem Pfarreileben

Honigverkauf
Nach den Gottesdiensten vom Samstag, 8.
und Sonntag, 9. November wird vor dem
Pfarreizentrum Honig zu Gunsten von
Brücke · Le pont verkauft.

Informationen zu der Organisation
«Brücke · Le pont» finden Sie unter der
Rubrik «Kollekten». Seelsorge-Team

Familiengottesdienst
Am Samstag, 15. November um 18.00 Uhr
findet in der Pfarrkirche ein Familiengottes-
dienst statt. Wir freuen uns auf Ihre Teil-
nahme. Seelsorge-Team

Weihnachtsmarkt im Pfarreizentrum
Wir, Nadja Arnold und Sara Scheiber, or-
ganisieren seit mittlerweile 15 Jaren den
jährlichen Weihnachtsmarkt im Pfarrei-
zentrum. Aus einem bescheidenen Anfang
ist über die Jahre ein vielseitiger Markt ge-
worden. In diesem Jahr dürfen wir 13 Aus-
stellerinnen und Aussteller begrüssen. Be-
reits im Frühjahr haben wir mit der Pla-
nung begonnen. Dank der vielen
engagierten Ausstellerinnen und Ausstel-
ler, die über all die Jahre aktiv mitgewirkt
haben, präsentiert sich der Markt jedes
Mal von seiner abwechslungsreichen Seite.
Besonders beliebt ist unser Kuchenbuffet
mit Kaffee und Tee, das wir unseren Besu-
cherinnen und Besuchern offerieren.
Öffnungszeiten: Freitag, 14. November,
14.00-19.00 Uhr und Samstag, 15. Novem-
ber, 10.00-17.00 Uhr im Pfarreizentrum
Schattdorf.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!

Nadja und Sara mit den zahlreichen Ausstellerinnen

und Aussteller

Bättä mit dä Chliinä
Die Farben der Natur haben sich verän-
dert. Alles bereitet sich auf die nächste
Jahreszeit vor. So auch Frederick. Wir hö-
ren wie er und seine Mäusefamilie den
langen, kalten Winter erleben.
Alle Kinder im Vorschulalter mit Beglei-

tung sind am Dienstag, 18. November um
9.30 Uhr in die Pfarrkirche eingeladen.
Nach der Feier sitzen wir im Pfarreizent-
rum bei einem kleinen Znüni gemütlich
zusammen.
Wir freuen uns auf viele Mitfeiernde.

Vorbereitungsteam

Voranzeige

Pfarrii-Zmorgä Blauring
Der Blauring Schattdorf organsiert am
Sonntag, 23. November das alljährliche
Pfarrii-Zmorgä. Alle Interessierten sind
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr im Pfarreizent-
rum herzlich willkommen.
Es erwartet Sie ein reichhaltiges Buffet

von Birchermüsli bis zu Kaffee und Ku-
chen.
Wir freuen uns über Ihren Besuch und

ein gemütliches Zmorgä.
Blauring Schattdorf
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The Painted Church

Während meiner Hawaii-Rundreise im Oktober 2025 besuchte
ich südlich von Kona auf Big Island die St. Benedict’s Catholic
Church. Die ruhige, tropische Gegend ist geprägt von Kaffeefar-
men, üppigem Grün und eindrücklichen Ausblicken auf die
Küste. Die Kirche wird auch «The Painted Church» (die bemal-
te Kirche) genannt und ist ein echtes Juwel. Auf den ersten
Blick wirkt sie unscheinbar - eine kleine weisse Holzkirche auf
einem Hügel. Doch wer eintritt, steht mitten in einem Kunst-
werk. Die Wände und die Decke sind vollständig mit biblischen
Szenen bemalt. Um 1899 wurden diese vom belgischen Missio-
nar Pater John Velghe gestaltet. Viele Einheimische konnten
damals nicht lesen und so nutzte Pater John Velghe die Bilder,
um Geschichten aus der Bibel lebendig zu erzählen. Mit einfa-
chen Mitteln schuf er ein Kunstwerk, das bis heute Pilger und
Reisende beeindruckt. Text und Fotos: Katja Gerig, Pfarreisekretärin
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Mit der Hl. Elisabeth Rosen der Liebe verschenken

Für viele Menschen ist der November ein dunkler und trauriger Monat. Dies hängt
wohl mit der Jahreszeit zusammen. Es gibt oft trübe Tage mit Nebel und Regen. Es
wird dunkler und die Tage werden kürzer. Hinzu kommt, dass zu Beginn des Mo-
nats, besonders an unsere Verstorbenen gedacht wird. Ein Abschied, der gerade in
dieser Zeit belastend sein kann. Da können schnell die schönen Seiten untergehen:
Goldene Herbstwälder, die bei Sonnenschein wunderbar leuchten oder der blaue
Himmel über dem Nebel.

Am 19. November feiern wir den Gedenktag der Hl. Elisabeth von Thüringen. Sie
war eine Frau, die sich ganz besonders um die Armen und Kranken gekümmert
hat. Die Legende erzählt: Als Elisabeth einmal heimlich Brot in einem Korb zu den
Armen bringen wollte, wurde sie von ihrem Mann Ludwig und ihrer Mutter aufge-
halten. Als sie gefragt wurde, was sich
den in ihrem Korb befindet, antwortete
sie, es seien Rosen. Und als der Korb ge-
öffnet wurde, waren nur Rosen im Korb.
Diese Rosen sind ein Symbol der Liebe
und hier in der Legende steht sie für die
Gottes- und Nächstenliebe. Gott freute
sich an den Taten dieser grossen Heiligen
und stand ihr zur Seite. Gleichzeitig
möchte uns diese Geschichte auch sagen,
jedes gute Werk ist eine Rose der Liebe,
die wir weiter schenken dürfen.
Wir sind eingeladen, gerade in diesem

Monat, der dunkel und traurig sein kann,
besonders auf unsere Mitmenschen zu
achten und ihnen Rosen der Liebe zu
schenken. Lassen wir unseren Glauben
durch gute Werke sprechen, wie es die Hl.
Elisabeth getan hat. Dann wird der No-
vember zum Monat voller kleiner Blu-
men, die Licht und Wärme in den grauen
Alltag bringen. German Betschart, Pfarrer
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The Painted Church

Während meiner Hawaii-Rundreise im Oktober 2025 besuchte
ich südlich von Kona auf Big Island die St. Benedict’s Catholic
Church. Die ruhige, tropische Gegend ist geprägt von Kaffeefar-
men, üppigem Grün und eindrücklichen Ausblicken auf die
Küste. Die Kirche wird auch «The Painted Church» (die bemal-
te Kirche) genannt und ist ein echtes Juwel. Auf den ersten
Blick wirkt sie unscheinbar - eine kleine weisse Holzkirche auf
einem Hügel. Doch wer eintritt, steht mitten in einem Kunst-
werk. Die Wände und die Decke sind vollständig mit biblischen
Szenen bemalt. Um 1899 wurden diese vom belgischen Missio-
nar Pater John Velghe gestaltet. Viele Einheimische konnten
damals nicht lesen und so nutzte Pater John Velghe die Bilder,
um Geschichten aus der Bibel lebendig zu erzählen. Mit einfa-
chen Mitteln schuf er ein Kunstwerk, das bis heute Pilger und
Reisende beeindruckt. Text und Fotos: Katja Gerig, Pfarreisekretärin




